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Der Soziologe Albrecht Göschel, viele Jahre Projektleiter 
am Deutschen Institut für Urbanistik, Berlin, zeigt die de-
mographische Entwicklung und deren Folgen auf. Dieses 
über lange Zeit unterschätzte Thema wird in den kommen-
den Jahren und Jahrzehnten alle Lebensbereiche unserer 
Gesellschaft fundamental beeinflussen.  
Göschel verdeutlicht in seinen Beiträgen die Wechselwir-
kung gesellschaftlicher Megatrends, die nicht nur funda-
mentale Korrekturen des Sozialstaates, sondern auch un-
seres gesamten Staats- und Kulturverständnisses nahe 
legen. 
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Albrecht Göschel wurde 1941 in Bergen auf Rügen geboren, er studierte Architektur und Stadtplanung 
an der TU Hannover und an der TU Berlin sowie Soziologie und Sozialpolitik an der University of Essex, 
England. 1980 promovierte er in Soziologie zum Dr. rer. pol. Von 1987 bis 2006 war er Wissenschaftli-
cher Mitarbeiter und Projektleiter am Deutschen Institut für Urbanistik (Difu), Berlin. Er hat zahlreich ver-
öffentlicht zu Themen der kommunalen Kultur- und Sozialpolitik, Wertewandel und Generationenfolge, 
u. a. „Stadtkultur und städtische Kulturpolitik in der Desintegration“ (Wuppertal, 2001). Göschel hat am 
Difu ästhetische und historische Fragen des Städtebaus, das Thema der Stadtutopien, aber auch Pla-
nungstheorie abgehandelt. Seine Generationsstudien galten dem Mentalitätswandel von verschiedenen 
Generationen im Westen als auch im Osten. Einen seiner klassischen Schwerpunkte bildeten empiri-
sche Arbeiten zur Kulturpolitik im weitesten Sinn. Nicht zuletzt hat er sich mit dem Themenfeld Kommu-
nale Sozial- und Infrastrukturpolitik unter den Bedingungen des demographischen Wandels auseinander 
gesetzt – zuletzt federführend im Projekt „Stadt 2030“. 

  


